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Im Jahre 1964 hatte ich die Gelegenheit einige Tage auf der süddal­
matischen Insel Brac (auf älteren Karten heißt sie Brazza) zu verbringen. 
In der Zeit von 12. bis 29. August besammelte ich die Umgebung von Su­
petar. Diese Stadt liegt am Ufer des Kanals von Brac [Bracki Kanal). 

Brac gehört zu den größten adriatischen Inseln; ihre Fläche beträgt 
394,68 Quadratkilometer. Vom Festland ist sie durch den schon genannten 
Kanal getrennt. Östlich von Brac liegt die kleinere Insel Solta und süd­
lich die berühmte süddalmatische Insel Hvar ( 289 Quadratkilometer 
groß). Brac ist keine flache Insel, sondern ein recht hügelliges Gebiet. 
In ihrem südlichen Teil erhebt sich die Vidova gora, ein Berg von 778 m 
Höhe. Weit von der Küste entfernt liegt zwischen Supetar (im Norden) 
und Murvica (im Süden) der Ort Nerezisca ( "Neresi"); er war in früheren 
Zeiten (vor 1827) die Hauptstadt der Insel. 

Mein Sammelgebiet lag zwischen den Orten Supetar - Sutivan -
Donji Humac - Nerezisca. Es handelt sich um eine Fläche von ungefähr 
20 Quadratkilometern, welche ich während meines 18-tägiten Aufenthal­
tes kreuz und quer durchwandert habe. In dieser Zeit habe ich insgesamt 
32 Arten der Superfamilien Papilionoidea und Hesperioidea festgestellt. 

KURZE HISTORISCHE ÜBERSICHT ÜBER DIE ERFORSCHUNG DER SCHMETTERLINGS­
FAUNA DALMATIENS 

Über die Schmetterlingsfauna Dalmatiens ist schon viel geschrieben 
worden, jedoch finden wir diese Angaben zerstreut in verschiedenen en­
tomologischen Zeitschriften. Ein Verzeichnis, das alle diese Veröffent­
lichungen erfaßt, gibt es leider nicht. Das gilt nicht nur für das dalma­
tinische Festland, sondern auch für die Inseln. Auch ich bin nicht in der 
Lage, ein komplettes Literaturverzeichnis vorzulegen. Eine Reihe von 
Arbeiten führt Stauder an ( 1921), sowie auch Galvagni ( 1909). Ein'e histo­
rische Übersicht über die Erforschung der Schmetterlingsfauna Dalma­
tiens befindet sich in den erwähnten Arbeiten dieser beiden Autoren. 

In den letzten Jahren haben auch jugoslawische Kollegen mit der 
Erforschung einiger Inseln begonnen. Mladinov [ 1960, 1961) arbeitete auf 
der Insel Pag, wo sie insgesamt 17 Tagfalter-Arten feststell te .. Auf der 
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Insel Krk haben die Autoren (Bartol B. - Bartal V. - Michieli S., 1964) 
insgesamt 64 Tagfalter-Arten registriert. Nach der literarischen Angaben 
und eigener Beobachtungen wurden auf der Insel Brac 63 Arten der 
Gruppe Diurna festgestellt. 

In der Literatur befinden sich zwei Arbeiten, welche sich auf die 
Schmetterlinge dieser Insel beziehen. In der ersten meldete Zerny (1920) 

0 10k.m 

N 

. · .. :=.:.~-;. : . 
. · .. · :•.· 1 

s 

DONJI HV/'1flC 
0 ... ., ... 

eNEREZ!SCA 

VIDOVA (;0/fA 

Insel Brac [ E. Bydzovskä delin.] 

insgesamt 67 Arten, davon 25 Tagfalter. Es handelt sich um die ersten 
faunistischen Angaben über Lepidoptera von Brac. Mann hat zwar, wie er 
in seiner Arbeit aus dem Jahre 1869 angibt, im Jahre 1862 auch diese 
Insel besucht, jedoch fehlen in seinem Artenverzeichnisse alle Fundorts­
angaben, und auch das in der Sammlung des Naturhistorischen Museums 
in Wien vorhandene Belegmaterial trägt nur die Bezeichnung "Spalato" 
( = Split], worunter die weitere Umgebung dieser Stadt einschließlich 
der vorgelagerten Inseln Brac, Salta und Ciovo zu verstehen ist. In Zerny's 
Arbeit wurde das im Juli 1912 gesammelte Material bearbeitet. 

Eine zweite Arbeit wurde fast gleichzeitig von Müller ( 1921) ver­
öffenlicht. Der Verfasser stellte auf der Insel 43 Arten fest, davon 22 
Tagfalter. Müllers Verzeichnis enthält leider viele Druckfehler und wahr­
scheinlich auch Fehlbestimmungen. Belegmaterial blieb mir unbekannt. 
Vom historischen Standpunkt ist diese Arbeit von Wichtigkeit, weil der 
Verfasser den Frühlingsaspekt besprochen hat; das Material wurde näm­
lich im Mai 1918 gesammelt. 
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Weitere Angaben findet man in der Arbeit "Die Schmetterlingsfauna 
der illyro-adriatischen Festland- und Inselzone" von Stauder ( 1920-23). 
Von allen 178 behandelten Tagfaltern wurden 36 Arten von der Insel Brac 
angegeben. 

EIGENE BEOBACHTUNGEN (12.-29 . AUGUST 1964) 

Es wäre ziemlich schwierig - und für diese kurze Übersicht auch 
überflüssig- eine gerraue Bespechung aller besuchten Biotope vorzulegen. 
In der Zeit meines Aufenthaltes waren die besten Sammelplätze die Fel­
der in ganzem Gebiet, wo die reifen, süßen Feigen und Weintrauben von 
Satyriden und anderen Tagfaltern aufgesucht' wurden. Auch die landwirt­
schaftlich ungenutzten und mit dorniger Vegetation bewachsene Flächen 
waren von zahlreichen Schmetterlingen und Orthopteren besiedelt. 

Nach Matvejev (1961) sind auf der Insel Brac folgende wichtige For­
mationen vertreten: 1. Mediteranne immergrüne Wälder und Macchia-For­
mationen, 2. Laubwälder in den höheren Lagen der Insel und 3. Typische 
mediteranne Weideplätze mit karstartigem Charakter und kahlen Felsen, 
besonders im Süden deD Insel; trockene Abhänge sind überall vorhanden. 

Die Gärten mit üppiger Vegetation in der Nähe der Wohnhäuser sind 
für den Entomologen uninteressant, weil die Obst- und Olivenbäume, so­
wie auch die Weinstreben regelmäßig mit Insektiziden behandelt werden, 
um die Schädlinge zu vernichten. 

Die Tagfalter kann man in drei Gruppen einteilen: 
1a: Arten, welche in ganzem untersuchten Gebiet häufig oder sehr 

häufig si.nd. 1b: Arten , welche im ganzen Gebiet zwar allgemein verbrei­
tet sind, doch im August seltener werden. 

2: Arten, welche nur ziemlich eng begrenzte Flächen bewohnen, 
3: Einzelfunde. 
Das Vorkommen der behandelten Arten kann sich natürlich nach der 

Jahreszeit ändern und für einige Arten, welche gute Flieger sind, ist das 
Vorkommen an verschiedenen Biotopen möglich. 

Im August war die charakteristische Art auf Bra c Hipparchia stati­
linus Hufn. Von anderen Arten gehörten in die Gruppe 1 a folgende Tag­
falter: Pieris rapae L., Mantola jurtina L., Vanessa cardui L. und Lycaena 
phlaeas L. In geringerer Zahl, aber trotzdem nicht selten waren: Hippar­
chia semele L., Dira maera L., Polygonia egea Cr., Limenitis anonyma Le­
wis ( = riuularis auct.) , Celastrina argiolus L., Polyommatus icarus Rott. , 
Pieris mannii Mayer, Pieris ergane H. S., Leptidea sinapis L., Iphiclides 
podalirius L. und Spialia sertorius Hffmsgg. (Gruppe 1b). 

Die trockenen, landwirtschaftlich unbebauten Flächen wurden von 
folgenden ziemlich häufigen Arten besiedelt (Gruppe 2) : Colias croceus 
Fourcr., Coenonympha pamphilus L., Pyronia cecilia Vall. ( = ida Esp.), 
Melitaea didyma Esp. und Carcharodus alceae Esp. Dieselben Fundorte 
bewohnten auch andere Arten, welche jedoch im Hochsommer schon 
ziemlich selten waren: Hyponephele lupinus Costa, Pandoriana pandora 
Den. et Schiff., Lysandra bellargus Rott., Arteta agestts Den. et Schiff. und 
Hipparchia fagi Scop. 

In die 3. Gruppe gehören nur zwei Arten, von welchen ich je ein 
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Exemplar gefunden habe: Philotes uicrama Moore und Lysandra argester 
Bergstr. ( det.Dr. W. Forster, Zoologische Staatssammlung, München) . 

Einige weitere Arten habe ich mit Sicherheit gesehen, leider aber 
nicht fange n können: Papilio machaon L., Vanessa atalanta L., Chazara 
briseis L. und Libythea celtis F. (die letzten zwei Arten in der nächsten 
Umgebung vo Nerezisca, die anderen an mehreren Orten). 

WANDERFALT ERBEOBACHTUNGEN 

Wauderfalter waren mit fünf Arten vertreten, zwei davon habe ich 
aber nur in wenigen Exemplaren feststellen können. Der Admiral [Va­
nessa atalanta L.) flog vereinzelt in der nächsten Umgebung von Supetar 
und Sutivan, und den Postillon ( Colias croceus Fourcr.) habe ich zwischen 
Supetar und NereziSca in wenigen Exemplaren gesehen. 

Dagegen war der Distelfalter ( Vanessa cardui L.) überall häufig. Ein 
Massenvorkommen beobachtete ich am 17. und 18. August an der Küste 
zwischen den Orten Supetar und Sutivan. Es handelte sich zweifellos um 
einen starken Wanderflug, ohne daß eine bestimmte Richtung des Fluges 
erkennbar war. Während dieser Zeit war die Art überall massenhaft ver­
treten. 

Der wichtigste und auffallendste Wauderfa lter aber war der Winden­
schwärmer [Herse conuoluuli L.). In der Zeit meines Aufenthaltes flog 
diese Art nach dem Sonnenuntergang massenhaft um die am Abend ge­
öffneten Blüten von Mirabilis longiflora, welche in den Gärten von Supe­
tar überall anzutreffen war. Es handelte sich um ein Massenvorkommen 
von Hunderten Exemplaren, besonders in der zweiten Hälfte meines Auf­
enthaltes. Ans Licht kam der Windenschwärmer nur vereinzelt , beson­
ders bei regnerischem Wetter am 15. August. 

DISKUSSION 

Den Anstoß zu dieser Arbeit gab mir eine hochinteressante Veröffent­
lichung von Bernardi ( 1961) über die Biogeographie der Tagfalter der 
Mittelmeerinseln. Der Verfasser hat hier eingehend über die Tagfa lterfau­
na der mediteranen Inseln berichtet. Jene Inseln, welche vom Festland 
sehr wenig entfernt sind, so z. B. Sizilien ( 3 km) oder Korfu ( 4 km), sind 
im allgemeinem artenreicher (im ersten Falle 84, im zweiten 57 festge­
stellte Tagfalterarten) als jene, welche durch das Meer weit vom Festland 
getrennt sind. So z. B. bewohnen die Insel Malta nur 18 Arten (sie ist 290 
km vom Festland entfernt). 

· Aus der sehr sorgfältig zusammengestellten Arbeit von Bernardi er­
sehen wir, daß wir über die Lepidopterenfauna der ägäischen Inseln 
besser Bescheid wissen als über jene Dalmatiens. Von einigen wissen wir 
nur wenig, von manchen überhaupt nichts. Das ist auch der Grund, warum 
ich meine Feststellungen und Beobachtungen veröffentliche. 

Es wird aber noch Jahre dauern, bevor wir in der Lage sein werden, 
a lle Beobachtungen vom zoogeographischen Standpunkte auswerten zu 
können. Derzeit haben wir ein genaues Faunenbild dieser Inseln noch 
nicht. 
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NAMENSLISTE ALLER AN BRAG FESTGESTELLTEN TAGFALTERARTEN 

Im folgenden Artenverzeichnisse führe ich alle in der Literatur ange­
gebenen sowie auch der von mir selbst festgestellten Arten von der Insel 
Brac an. Im Vergleich zu anderen dalmatinischen Inseln kann man sagen, 
daß die Tagfalter auf der Insel gut vertreten sind. Im Verzeichnisse wur­
den subspezifische Namen nicht angeführt, weil die Erforschung der Le­
pidopteren vom Standpunkt ihrer subspezifischen Zugehörigkeit noch 
wenig fortgeschritten ist. In der Literatur gibt es in dieser Hinsicht viele 
Unklarheiten. Meiner Arbeit ist die Nomenldatur nach der Monographie 
von Forster und Wohlfahrt ( 1955) zugrunde gelegt. (Die Abkürzungen: 
Z = Zerny, 1920; Ma = Moucha, 1965; Mr = Müller, 1921; Sch = Scha­
werda, 1925 und St = Stauder, 1920-23). 

Papilionidae 
Papilio maelwon L. [Ma, Mr, St], Papilio alexanor Esp. (Mr], Iphielides podalirius 

L. [Z, Ma, St). 

Pieridae 
Aporia erataegi L. ( St), Pieris brassieae L. ( Z, St) . Pieris rapae L. ( Ma, St); Pieris 

mannii Mayer (Z, Ma, St), Pieris ergane H. S. (Z, Ma, Mr, St], Pontia daplidiee L. (Z, 
St], Euehloe ausonia Hb. [= belia auct.: Mr], Anthoearis eardamines L. ( St], Gonepte· 
ryx eleopatra L. ( Mr, Sch, St), Colias eroeeus Fourcr. (Z, Ma, Mr, St), Leptidea sinapis 
L. (Ma, St ). . 

Satyridae 
Erebia melas Hbst. (Mr), Melanargia galathea L. (Mr), Melanargia larissa H. G. 

St], Hipparehia fagi Scop. ( = hermione L.: Z, M, St), Hipparehia aleyone Den. et Schiff. 
(Mr), Hipparehia semel e L. (Z, Ma, St), Hipparehia statilinus Hufn. (Z, Ma), Chazara 
briseis L. (Z, MA, St), Sotyrus ferula F. ( = aetaea eordula F.: Z), Aphantopus hyperanthus 
L. (Mr), Maniola iurtina L. [Ma, St), Hyponephele lupinus Costa (Z, Ma), Pyronia eeeilia 
Vall. ( = ida Esp.: Z, Ma), Dira megera L. [1, St), Dira maera L. (Ma), Coenonympha 
pamphilus L. (Ma, Mr, St) . 

Nymphalidae 
Limenitis anonyma Lewis {= rtvularis auct.: Z, Ma), Neptis hylas L. (Mr), Va71essa 

atalanta L. (Ma), Vanessa eardui L. (Ma, St), Nymphalis antiopa L. [St), Polygonia egea 
Cr. (Z, Ma, St), Melitaea didyma Esp. (Z, Ma, St], Euphydryas aurinia Rott. (Mr), Pando­
riana pandora Den. et Schiff. [Z, Ma, St), Charaxes iasius L. [Mr, St). 

Libytheidae 
Libythea eeltis F. ( Ma, Mr). 

Lycaenidae 
Strymon spini Den. et Schiff. (Z), Callophrys rubi L. (St), Lyeaena phlaeas L _ 

(Ma, St), Syntarueus pirithous L. ( = telieanus Lang: Mr), Tarucus balkanieus Frr. (Mr), 
Lampides boetieus L. (St), Celastrina argiolus L. (Ma, St], Philotes vierama Moore [Ma), 
[olana iolas 0. (Mr), Glaueopsyehe alexis Poda [ = eyllarus Rott.: St), Arieia agestis 
Den. et Schiff. [= astrarehe Brgstr.: Z, Ma, St), Polyommatus icarus Rott. [Z, Ma, St), 
Lysandra bellargus Rott. ( Ma, St), Lysandra argester Brgstr. ( Ma). 

Hesperiidae 
Thanaos tages L. (Z, St), Careharodus aleeae Esp. [Ma), Pyrgus onopordi Rbr. 

(Mr), Spialia sertortus Hffmsgg. [Z, Ma], Spialia orbifer Hb. [Mr), Thymelieus aetaeon 
Rott. (Z, St), Gehlades venatum Br. et Gr. (St), Gegenes nostrodamus Fabr. [Mr). 
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Hipparchia (Neohipparchia) statilinus lorkovici, ssp. n. 

Im August 1964 war Hipparchia statilinus Hufnagel, 1766 überall ver­
breitet und häufig. Diese Art gehörte zu den auffallendsten Tagfaltern 
und war an allen besuchten Biotopen vertreten und zwar von der Küste 
bis zum inneren Teil der Insel. Die Imagines setzten sich gern auf den 
Erdboden, sowie auch an die Stämme oder Äste verschiedener Bäume und 
Sträucher. Mit Vorliebe versammelten sie sich an den süßen Früchten von 
Feigen oder an reifen Weintrauben. In den Mittagsstunden fand man sie 
im Schatten der Bäume. 

Die Form, welche die Insel Brac bewohnt, unterscheidet sich auf­
fallend von allen bekannten Rassen der BalkanhalbinseL Aus diesem 
Grunde stellt es sich als notwendig heraus, sie als neue Subspezies zu be­
schreiben. 

6. Vorderflügel oberseits dunkelbraun, beide Augenflecke ziemlich 
deutlich ausgebildet. Zwischen diesen befindet sich ein Paar kleiner 
weißer Punkte. Fransen weiß, braun gefleckt. Hinterflügel auch dunkel­
braun, in der Mitte etwas heller, mit weißen Fransen. Augenfleck weiß 
gekernt. 

Vorderflügelunterseite graubraun, nur am Vorderrand und am Apex 
heller bis weißlich. Mittelbinde mit weißer Begrenzung. Der obere Fleck 
mit weißem Mittelpunkt. Zwischen beiden Augenflecken ein Paar ziemlich 
großer Punkte. Hinterflügelunterseite grau, am Außenrande dunkler bis 
dunkelbraun. 

~. Vorderflügel braun mit großen Augenflecken, welche von einem 
helleren Ring begrenzt sind. Weiße Punkte deutlich entwickelt. Hinter­
flügel braun mit undeutlicher verloschener Zeichnung. Augenfleck mit 
weißlichem Mittelpunkt. Fransen wie beim Weibchen. 

Vorderflügelunterseite hellbraun bis grau mit deutlicher Zeichnung. 
Obere Augenpunkt mit weißem Kern. Hinterflügelunterseite grau, nur am 
Außenrand dunkler mit einem kleinen schwarzen Punkt. 

Holotypus: 6 Brac: Supetar 20. 8. 1964. 
Allotypus: ~ Brac: Supetar 22. 8. 1964. 
Paratypi: 26 6 6 und 20 ~ ~, Brac: Supetar, 12.-29. 8. 1964 (alles leg. 

J. Moucha, coll. Musei Nationalis Pragae). 
Die neue Subspezies wird zu Ehren des hervorragenden Lepidoptero­

logen Herrn Prof. Dr. Zdravko Lorkovic, Zagreb, bekannt. 
Variabilität: Bei einigen Männchen fehlen die weißen Punkteam Vor­

derflügel, bei den Weibchen sind jedoch immer vorhanden. Die helle 
Hinterflügelbinde ist manchmal deutlicher als bei den abgebildeten Exem­
plaren. Variabel ist besonders die weiße Binde der Vorderflügelunterseite. 
Bei einigen Männchen fehlt die Unterbrechung. 

Es handelt sich um eine große Form dieser Ar t. Die durchschnittli­
che Vorderflügellänge (von der Flügelwurzel bis zum Apex gemessen) 
beträgt beim Männchen 28 mm, beim Weibchen 30 mm, Die Flügelspann­
weite beim Männchen 45-52 mm (durchschnittlich 49 mm), beim Weib­
chen 49-56 mm (durchschnittlich 51 mm). 

Die Größe der neu beschriebenen Subspezies zeigt eindeutig folgende 
Tabelle: 
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Vfl. - Länge 
[in mm) 

26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 

1 
3 
7 

11 
4 
1 

Zahld;;---~ 

1 
5 
6 
7 
2 

Hipparchia statilinus Hufnagel, 1776 wurde aus der Umgebung von 
Berlin beschrieben. 

Die neu beschriebene Subspezies gehört zum Formenkreis der Balkan­
Rassen. Sie steht einer ähnlichen Form nahe, welche die Insel Losinj 
( "Lussin") bewohnt. Das ganze Gebiet der dalmatinischen Inselzone wird 
wahrscheinlich von einem Komplex von Inselrassen bewohnt, deren Tren­
nung erst nach Untersuchung eines größeren Materials möglich sein wird. 
Diese Inselformen stehen einander sehr nahe und sind den Rassen des 
Festlandes scharf getrennt. Darauf machte schon Stauder ( 1922, pp. 169-
170) aufmerksam. Dieser Autor kritisiert mit Recht die Beschreibungen 
Fruhstorfer's, welcher eine Reihe neuer Rassen ohne gerrauere Diagnose 
aufstellte. 

Verwandt mit der ssp. lorkovici n. ist zweifellos die ssp. pisistratus 
Fruhstorfer, 1908. Die Originalbeschreibung lautet folgendermaßen: "Un­
gewöhnlich, d . h. fast doppelt so groß als Berliner Exemplare, der präch­
tigen Südtiroler Rasse nahestehend, unterseits von statilinus differenzier:t 
durch viel breitere weiße Medianbinde der Vorderflügel und die heller 
graue Hinterflügeloberfläche. Das ~ besitzt viel größere schwarze Augen 
der Vorderflügeloberseite. Patria: Istrien, Serbien." 

Die Exemplare aus lstrien, welche mir zur Verfügung stehen und wel­
che ich für die ssp. pisistratus Fruhst. halte, haben eine hellbraune Grund­
farbe. Die Unterseite der Vorderflügel hat eine bräunliche Zeichnung. Es 
steht außer Zweifel, daß diese geographisch außerordentlich variable Art 
in Serbien durch eine andere Form vertreten wird. 

Die mir aus "Görz" (Gorizia - Nova Gorica) vorliegende Serie hat 
engere Beziehungen zu den norditalienischen Rassen als zur ssp. pisistra­
tus Fruhst. Der Rassen-Komplex von Hipparchia statilinus Hufn. im Gebiet 
Norditaliens und Österreichs ist (abgesehen von einer Monographie von 
Verity, 1953) noch wenig erforscht. Dagegen zeigte Schmidlin (1937, 
1939), daß diese Art in der Schweiz mehrere selbständige Rassen bildet. 

Auch die Populationen aus den südlichen Teilen Jugoslawiens (z. B. 
Mazedoniens) wurden näher untersucht. Die mazedonische ssp. burgeffi 
Fortster, 1951 unterscheidet sich von der ssp. Zorkovici n. durch die weiße 
Mittelbinde, welche bei burgefti fast völlig fehlt. Zur Verfügung steht mir 
eine Serie aus der Umgebung von Skopje (Vodno-Gebirge), welche ich 
für die ssp. burgeffi Forster halte ( Moucha, 1959). 
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Eine weitere Südbalkanische Rasse, ssp . vettius Fruhstorfer, 1908, 
wurde aus "Griechenland" beschrieben. Diese Rasse steht der ssp. burgetfi 
Forster viel näher als zu der ssp. lorkovici n. 

_Mehrere Autoren, besonders aber Stauder und Schmidlin, haben dar­
auf aufmerksam gemacht, daß Hipparchia statilinus Hufn. eine örtlich 
stark variable Art ist. Dies beweist auch die Reihe der schon beschriebenen 
Unterarten und Formen dieser Art. 

Der Falter ist sehr bodenständig. Wenn das bewohnte Biotop verän­
dert wird, stirbt die Art aus. Dies ist wahrscheinlich die Ursache, daß 
Hipparchia statilinus Hufn. in Mitteldeutschland sowie auch in Böhmen 
im Aussterben begriffen ist. Bergmann ( 1952, p. 142) schreibt wörtlich: 
"Satyrus statilinus Hufn. kam vor etwa 50 Jahren noch in trockenen Sand­
fluren in der Dölauer Heide bei Halle vor (vgl. Stange, G.: Beitrag zur 
Hallenser Lepidoteren-Fauna; Mitt. Ent. Ges. zu Halle, Heft 10, 1916). 
Die Raupe lebte dort an Weingaertner ia canescens; neuere Nachforschun­
gen blieben stets erfolglos. Der Falter muß also hier als ausgestrohen gel­
ten." Ein ähnliches Schicksal widerfuhr auch den mittelböhmischen 
Populationen, welche noch in der zweiten Hälfte des vorigen Jahrhun­
derts im sandingen Gebiet der mittleren Elbe (Labe) verbreitet waren 
( Sterneck, 1929). 

Es war eine ziemlich schwierige Aufgabe, die Variabilität dieser Art 
näher zu studieren, weil in der letzten Zeit keine Übersicht über die be­
schriebenen Formen zusammengestellt wurde. Aus diesem Grunde halte 
ich für notwendig, eine Liste bekannten Unterarten und Formen zu ver­
öffentlichen. 

Übersicht der Unterarten von Hipparchia statilinus Hufnagel, 1776 

Nordafrika : 
ssp. anaxarchus Fruhstorfer, 1909 - Maroklw 

Iberische Halbinsel: 
ssp. allionia Fabricius, 1781 - Portugal: Serra rle Estrela 
ssp. banusi Agenio, 1961 - Spanien: Chiclana, prov. Carliz 
ssp . eladto Agenjo, 1961 - Spanien: Sierra de Cuenca 
ssp. ganzot Agenjo, 1961 - Spanien: Pyreneen 
ssp. mtegi Agenjo, 1961 - Spanien: Cercedilla, prov. Madrid 
ssp. musaius Fruhstorfer, 1908 - Spanien: Sierra Nevada 
ssp. porcellos Agenjo, 1961 - Spanien : Estepar, prov. Burgas 

Italien: 
ssp. apennina Zeller, 1847 - Appennini Pistoiesi 
ssp . australis Zeller, 1847 ( = ssp. marttima Rostagno, 1911 ssp. rastagnot Verity, 

1919) - Süditalien 
ssp. marmorea Verity, 1916 - Liguria 
ssp. micromarittma Verity, 1919 - Costa Toscana 
ssp. micronosandrus Verity, 1927 - Alpi Cozie 
ssp. Intermedia Verity, 1911 - Vallombrosa, Firenze 
ssp. onosandrus Fruhstorfer, 1908 - Norditalien 
ssp . padi Verity, 1927 - Brescia 
ssp. pedemontana Rocci, 1912 [ = ssp. transiens Rocci, 1912) - Piemonte 
ssp. pseudostchea Stander, 1921 - Aspromonte 
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Frankreich: 
ssp. alsicola Le Charles, 1952 - Gironde, Basses Pyrenees 
ssp. anapus Fruhstorfer, 1909 - Bretagne 
ssp. antipolitanus Varin, 1952 - Cöte d'Azure: Antibes 
ssp . bierica Le Charles, 1952 - Foret de Fontaine bleau 
ssp. burdigalae Verity, 1919 - Nord de la Garonne 
ssp. celtica Varin, 1952 - Massif Central 
ssp. euryanax Fruhstorfer, 1909 - Haute Provence 
ssp. lemovica Varin, 1952 - Haute Vienne, Ia Creuze 
ssp. pradensis Varin, 1952 - Pyrenees Orientales: Vernet-te-Bains 
ssp. pseudallionia Le Charles, 1952- Le Ciotat, Saint-Martin-Vesubie 

Mitteleuropa: 
ssp. losonata Schmidlin, 1937 - Schweiz: Lozone bei Locarno 
ssp. norica Verity, 1919 - Niederösterreich 
ssp. statilinus Hufnagel, 1766 - Umgebung von Berlin 
ssp. valesiacus Schmidlin, 1938 - Schweiz: Wallis 
ssp. venostensis Schmidlin, 1938 - Schweiz: Val Venosta 

Balkanhalbinsel und Kleinasien: 
ssp. burgeffi Forster, 1951 - Jugoslawien: Mazedonien 
ssp. fatuaeformis Verity, 1919 - Türkei: Phanaraki 
ssp. lorkovici Moucha, 1965 - Jugoslawien: Insel Brac 
ssp. pisistratus Fruhstorfer, 1908 - Jugoslawien: Istrien 
ssp. vanicola de Lattin, 1950 - Türkei: Tatvan 
ssp. vettius Fruhstorfer, 1908 - Griechenland 

Verzeichnis der Individualformen von Hipparchia statilinus 
Hufnagel, 1766 

albapennina Verity, 1953; almagroi Agenjo, 1961; apupillata Verity, 1916; astriata 
Verity, 1916; biantepupillata Verity, 1916; brissaudi Varin, 1952; caeca Hannemann, 
1915; crassemaculosa Verity, 1916; cocles Le Charles, 1952; fidiaeformis Verity , 1919; 
impupillata Lempke, 1957; longocellata Verity, 1953; macrocellata Lempke, 1957; martia 
nii Herrich-Schäffer, 1844; monocellata Verity, 1953; monostriata Verity, 1916; palles­
cens Lempke, 1957; perineti Oberthur, 1920; postsignata Lempke, 1957; totebrunnea 
Verity, 1916; triantepupillata Verity, 1916; triocellata Verity, 1916; variegata Lempke, 
1957; virilis Hannemann, 1915. 

Zusammenfassung 

Der Verfasser gibt eine Übersicht aller auf der Insel Brac festgestellten Tagfalter­
arten. Bisher wurden insgesamt 63 Arten registriert; bei einigen Arten ist aber die 
Richtigkeit der Angaben noch zu überprüfen (dies betrifft die Liste von Müller, 1921). 
Nach der Meinung des Verfassers gehört die Insel Brac zu den artenreichsten Gebieten 
der adriatischen Inselzone, weil die Insel vom Festland nicht weit entfernt ist und h ier 
mehrere verschiedenartige Biotope vorha!lden sind. Die ssp. lorkovici von Hipparchia 
statilinus Hufn. wurde als neue Rasse beschrieben. 
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5 

Hipparchia statilinus lorkovici, ssp. n.: 1- 2: Holotypus, 20. 8. 1964; 3-4: Paratypus, 
20. 8. 1964: Hipparchia statilius prope ssp. pisistratus Fruhst. : 5-6: " Görz' ( Gorizia -
Nova Gorica]. Alle Exemplare sind Männchen. (Phot. P. Hodan] 



9 

11 

Hipparchia statilinus lorkovici, ssp. n. : 7-8: Allotypus, 22. 8. 1964; 9-10: Paratypus, 
22. 8. 1964; Hipparchia stat i linus prope ssp. pisistratus Fruhst.: 11-12: ,.Görz" ( Gorozia 
- Nova Gorica) . Alle Exemplare sind Weibchen. (Phot. P. Hodan) 



13. Umgebung der Stadt Supetar (Insel Brac). Typisches Biotyp von Hipparchia stati­
linus lorkovici, ssp. n., Hipparchia semele 1., Hipparchia fagi L., Polyommatus icarus 
Rott, Melitaea didyma Esp. u. a. Arten. [Phot. am 20. August 1964, J. Moucha) 

14. Die Gegend an der Küste zwischen den Orten Supetar und Sutivan [Insel Brac]. 
Typisches Biotop von Iphiclides podalirius L., Pyronia cecilia Vall., Aricia agestis Den. 
$< Sc;:hiff. u. a. Arten. (Phot. am 22. August 1964, J. Moucha) 
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